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Seite 10 Schweizer-Schule Nr. 1

Presse hinausschreidt. Beim Dirigentenkurs in
Visp wurden, wie uns versichert wurde, vom Er-
ziehungsdepartement die beiden Kursleiter hono-
riert und jedem Teilnehmer täglich Fr. 5.— ver-
abfolgt. Bei einem frühern Obstbaumkurse für Leh-
rer in Visp wurden die sämtlichen Kosten vom De-
partement des Innern getragen. Es sei gestattet,
hinzuzufügen, daß mit verschwindenden Ausnah-
men die Oberwalliser Lehrerinnen, die sich nach
Sjährigem Dienste in der Schule das endgültige
Diplom (Fähigkeitszeugnis) erwerben wollen, vor-
erst aus eigenem Antrieb und a u s schliesi-
lich auf eigene U nter h altu n g s ko>
st en sich in einem 9—8 Wochen langen Fortbil-
dungskurse, der jährlich von den Ursulinerinnen
gratis gegeben wird, auf diese Prüfung vorbereiten.
Auch ein Beweis, dasi der Fortbildungstrieb bei un-
fern Lehrerinnen hinter dem ihrer verehrten Kol-
legen nicht zurückgeblieben.

Wenn die Einsender der Artikel in der „Schwei-
zer-Schule" diese Tatsachen nicht wissen, so zeigt das
eben, dasi wir im Lehrerinnenverein im Stillen ar-
beiten und es andern überlassen, Geräusch zu ma-
chen und Rauch aufsteigen lassen. (Die Einsendung
in Nr. 49 stammt nicht aus der Feder eines Leh-
rers. Dies zur Orientierung. D. Sch.)

Der Vorstand
des Oberwalliser Lehrerinnen-Vereins.

Krankenkasse
des Kath. Lehrervereins der Schweiz.

Wir waren schon in der letzten Nr. der „Schwei-
zer-Schule" im Falle, einige sehr erfreuliche ap-
proximative Zahlen aus dem Rechnungsabschluh
pro 1923 namhaft zu machen. Dank dem mutmaß-
lichen Vorschlag von mindestens Fr. 3099
wird das Vermögen der Kasse IMP- Fr. 2S,«W
übersteigen. Das Ziel, das die Kommission in den
15 Jahren des Bestandes unserer Institution im
Auge hatte, ist erreicht! Der Zins hievon wird all-
jährlich ein hübsches Sümmchen ausmachen. Der
Vorstand macht es sich nun zur Pflicht, Mittel und
Wege zu beraten, um unsere Kasse noch weiter aus-
zubauen d. h. unsern Mitgliedern trotz den aner-
konnt kleinen Monatsbeiträgen noch weitere Vor-
teile zu bieten. — Interessant ist ein Blick auf die
Krankheitstavelle im abgelaufenen Jahr! Die Be-
rufskrankheiten der Lehrer spiegeln sich dar-
in wieder! Da sind in erster Linie Erkrankungen
der Atmungsorgane, Gelenkrheumatismus, Augen-
und Herzleiden; dann folgen Krankheiten der Ver-
dauungsorgane, Ischias und Grippe. Ginige dieser
Krankheitsfälle waren von langer Dauer. Eigen-
tllmlich erscheint uns, dasi die Patienten meistens

von der jüngern Garde gestellt werden. Das
stimmt also nicht zur Ausrede, welche angehende
Lehrer etwa haben, wenn man sie zum Eintritt in
unsere Kasse ermuntert: „Für mich ist der Eintritt
in eine Krankenkasse nicht nötig; ich bin ja noch

jung!"
Also wir resümieren, dasi unsere Kasse auch

im abgelaufenen Jahr eine schöne Mission erfüllte,
das zeigen die 41 Krankheits- und 15 Wo-
chenbett- und Stillgelderfälle mit den

Fr. 4999 ausbezahlten Krankengeldern!
In den 15 Jahren des Bestandes unserer Kasse
wurden ca. Fr. 4KM0 an kranke Mitglieder aus-
bezahlt. Der Segen Gottes ruhte auf ihr!

Himmelserscheinungen im Monat
Januar.

1. Sonne und Fixsterne. Im Januar zieht die
Sonne ihre scheinbare Bahn vom Sternbild des
Schützen bis zum Theta des Wassermanns und ver-
mindert dadurch ihre südliche Abweichung vom
Aequator bis auf 18 Grad. Ihr Tagbogen ver-
grösiert sich auf 9 Stunden 29 Minuten. Da die
Erde am 3. Januar ins Perihel oder Sonnennähe
kommt und sich noch fast parallel zum Aequator
bewegt, verspätet sich der Sonnenaufgang etwas,
und die Tageslänge nimmt daher anfangs Januar
äußerst wenig zu.

2. Planeten. Merkur steht am 12. in der un-
tern Konjunktion zur Sonne und ist daher unsicht-
bar. Venus durchläuft im Januar das Sternbild
des Steinbocks und ist Abendstern mit zunehmender
Sichtbarkeit. Mars geht von der Wage zum Skor-
pion und ist am Morgenhimmel fichtbar. Jupiter
steht ebenfalls im Skorpion unweit vom Mars
und wird von ihm anfangs Februar überholt. Der
langsame Saturn ist in der Jungfrau zurllckgeblie-
ben und ist daher nur noch kurze Zeit am Morgen-
Himmel sichtbar. Dr. I. Brun.

Offene Lehrstellen.
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörde»,

sreiwerdende Lehrstellen (an Volks- und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlos
Lehrpersonen ausgeschrieben, die aus eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kath. Schulvereine.
Villenstraße 14, Luzern.

Redaktionsschluß: Samstag.
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